
 

Programm 
 
2. Tagung „Sicherheit und Katastrophenschutz für Museen, Archive und Bibliotheken“ 

Projektpräsentation „Datenbank Sicherheit / digitaler Handlungsleitfaden“ 
 

Donnerstag, 19. November 2009, Ozeaneum Stralsund 
 
Begrüßung 
11.30 Uhr Dr. Harald Benke, Direktor Deutsches Meeresmuseum Stralsund 

Fachvorträge 
11.45 Uhr Dr. Ulrich Fischer, Historisches Archiv der Stadt Köln 

Köln, 3. März 2009: Katastrophe, Bergung, Wiederaufbau 
anschließend Diskussion 

12.30 Uhr Dr. Christian Benedik, Albertina Wien 
Wien, 23. Juni 2009: Wassereinbruch in das Hochsicherheitsdepot 

  anschließend Diskussion 
 
13.15 Uhr  Mittagessen auf der Empore des Bistros „Hafenblick“ 
 
Fachbeiträge zu aktuellen Themen aus Einrichtungen der KNK 
14 Uhr Michael John, Staatliche Kunstsammlungen Dresden 

Zum Stand der Risikoanalyse in den Einrichtungen der Staatlichen Kunstsammlungen 
Dresden 
anschließend Diskussion 

14.45 Uhr Dr. Katja Schneider, Stiftung Moritzburg Halle 
Moderne Sicherheit in alten Mauern. Der Erweiterungsbau der Moritzburg in Halle 
anschließend Diskussion 

15.30 Uhr Joachim Huber, Winterthur; Markus Fritschi, Wettingen 
Das Schweizer Modell für die Notfallbewältigung im Kulturgüterbereich  
 

15.45 Uhr  Kaffeepause im Mehrzwecksaal 
 
Projektpräsentation 
16.15 Uhr Almut Siegel, Dr. Alke Dohrmann, Dr. Katrin Schöne 

Vorstellung von Konzept, Struktur und Anwendung des digitalen Handlungsleitfadens 
Projektergebnis und Ausblick 
anschließend Diskussion 
 

Besichtigungsprogramm 
17.30 Uhr  Verschiedene thematische Führungen durch das OZEANEUM Stralsund 

 
20 Uhr  Dr. Benke lädt ein zum Abendessen ins „TARTARUGA“ am 

Meeresschildkrötenaquarium im Deutschen Meeresmuseum 
 
Grußwort von Prof. Dr. Hartmut Dorgerloh 
Generaldirektor der Stiftung Preußische Schlösser und Gärten Berlin-Brandenburg 
und Sprecher der Konferenz Nationaler Kultureinrichtungen 
 
Das MEERESMUSEUM mit seinen Ausstellungen und Aquarien ist exklusiv für die 
Gäste der Abendveranstaltung geöffnet. 


